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Konzept: Aromapflege 
im St. Lukas Pflegeheim

Pflege in St. Lukas – mit angenehmen 
Aromen und natürlichen Methoden 
St. Lukas bildet gemeinsam mit einer Begegnungsstätte, Be-
treuten Seniorenwohnungen und der benachbarten Katholi-
schen Sozialstation das Seniorenzentrum „Im Hallgarten“. Das
Pflegezentrum liegt mitten in Abtsgmünd, einer ländlichen Ge-
meinde im Kochertal. Ein Leben in der Nähe zur Natur zeichnet
die ländliche Region um das Pflegeheim St. Lukas aus. Dies
spiegelt sich in der Anwendung traditionellen Wissens in un-
serer naturbezogenen Pflege wieder. Dazu gehören z.B. ein
Kräuterbereich im Sinnesgarten, das gezielte Einsetzen ange-
nehmer, ätherischer Öle oder die Anwendung natürlicher Pfle-
gemethoden. Die Aromapflege ist ein wichtiger Teil des
pflegerischen Schwerpunktes von St. Lukas. Neben den be-
kannten und weit verbreiteten Schulungen für Mitarbeiter (in
diesem Pflegeheim wurden z.B. pain nurse, pain assistents und
alle Mitarbeiter in Kinästhetik geschult), der Umsetzung der
entsprechenden Expertenstandards und einer guten Seelsorge,
setzt St. Lukas insbesondere auch auf die Aromapflege. 

Federführend für die Einführung und Sicherung der Nach-
haltigkeit der Aromapflege ist Ute Sturm, Hausleiterin von St.
Lukas sowie ihre Stellvertreterin Verena Hegele. Garant für den
Erfolg des Schwerpunktes sind jedoch alle Pflegemitarbeiter. 

"Gott hat für jede Krankheit 
eine Pflanze wachsen lassen. 
Sehet Euch um in der Natur und
schöpft aus der Apotheke Gottes."
Paracelcus

Warum wir auf Aromapflege setzen (Ziele) 
Unsere meist einheimischen Bewohner vom St. Lukas schätzen
Ihre Region sehr. Viele von ihnen hatten eigene Höfe und Gär-
ten. Manche haben selbst Kräuter gesammelt und ihre Haus-
mittel bei verschiedenen Beschwerden eingesetzt. In ihrem
neuen Zuhause bei uns, können die Bewohner an diesen Ge-
wohnheiten festhalten oder die Möglichkeiten der Aroma-
pflege für sich (wieder) entdecken. Auch deshalb nutzen wir
das traditionelle Wissen naturbezogener Pflege. Unser Kräu-
terbereich im Sinnesgarten lädt zudem zum fachlichen Aus-
tausch oder für gemeinsame Projekte, wie zum Beispiel das
Befüllen eines Lavendelkissens ein.

Wir bieten die Aromapflege als ein zusätzliches, kosten-
freies Angebot zum Wohl unserer Bewohner an. Die Aroma-
pflege dient dabei der Unterstützung konventioneller
Therapien, kann eine medikamentöse Therapie aber nicht er-
setzen. Als angenehmer Nebeneffekt kommt es jedoch gele-
gentlich vor, dass der Arzt die Dosierung von Medikamenten
oder den Einsatz von Bedarfsmedikamenten reduziert.

Die Anwendung ätherischer Öle kann dazu beitragen, dass 
- das körperliche und seelische Wohlbefinden der Bewohner

gesteigert wird, 
- bei Erkrankungen bestimmte Symptome gelindert werden, 
- Schmerzen und Verspannungen sich reduzieren, 
- demenzerkranke oder „unruhige“ Bewohner auf einer emo-

tionalen / sinnlichen Ebene erreicht werden, 
- sich das Hautbild verbessert, 
- Alltagsbeschwerden wie Kopfschmerzen oder Schlafstörun-

gen gemildert werden, 
- langfristig auf Körperlotionen auf Mineralölbasis verzichtet 

wird,
- durch die angenehmen Düfte ein sehr angenehmes Raum-

klima/Atmosphäre entsteht. �

Stiftung Haus Lindenhof
Schwäbisch Gmünd

Neue Wege mit der Aromatherapie
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Was ist Aromapflege (Inhalt) 
Die Aromapflege kommt immer nur äußerlich zur Anwendung,
z.B. durch Einreibungen, bei Waschungen, Bädern, Hand- oder
Fußbädern, aufgetragen als Duft z.B. auf einem Taschentuch,
zur Raumbeduftung oder als „Duftblume“ zum Anstecken. 

Aromapflege ist immer eine begleitende Maßnahme und
ersetzt keine medizinische Behandlung. Der behandelnde Arzt
wird bei Bedarf informiert und miteinbezogen. Von der Aro-
mapflege ist die Aromatherapie abzugrenzen, die Teil der Phy-
totherapie ist und nur Ärzten mit einer Zusatzausbildung und
von Heilpraktikern ausgeübt werden darf. 

Bei der Aromapflege kommen ausgewählte ätherische
Öle zum Einsatz, die jeweils bestimmte Wirkungen erzielen.
Bei der Auswahl der ätherischen Öle verwenden wir überwie-
gend bereits fertig gemischte Öle, die qualitativ sehr hochwer-
tig sind. Wir benutzen ausschließlich 100% reine ätherische
Öle. 

Einführung der Aromapflege und Sicherung der Nach-
haltigkeit (Arbeitsorganisation und -struktur) 
Die Idee der Aromapflege wurde bereits 2008 geboren. Aber
erst Mitte 2013 wurde beschlossen, die Aromapflege zu ver-
tiefen. Das Projekt ist auf vier Jahre angelegt. Es wurden ein
Konzept und ein Beobachtungsbogen zur Dokumentation ent-
wickelt. Alle Mitarbeiter wurden und werden nun immer wie-
der in den Grundkenntnissen der Aromapflege geschult, einige
Pflegefachkräfte haben vertiefende Schulungen erhalten. Ein-
mal jährlich findet eine interne Schulung statt, damit auch
neue Mitarbeiter in die Aromapflege eingelernt werden.
Zudem gibt es in jedem Stationszimmer einen Ordner „Aro-
mapflege“, indem die Wirkung der einzelnen Öle, deren Indi-
kationen und Kontraindikationen jederzeit nachgeschlagen
werden können. 

Die zuständige Haus- und Wohnbereichsleitung überprüft die
Einhaltung der strengen Auflagen. Die Selbstmischungen er-
folgen ausschließlich durch eine fachlich geschulte Mitarbei-
terin. Ergänzend arbeiten wir mit einer Aromaexpertin
zusammen. 

Bewohner, Angehörige und die Öffentlichkeit wurden
durch eine Einführungsveranstaltung über das neue Angebot
informiert. Diese Informationen werden immer wieder auf ver-
schiedene Veranstaltungen wiederholt. Zudem erhalten alle
Bewohner und Interessenten unseren Aroma-Flyer (als Anlage
beigefügt), der auch abrufbar ist auf unserer Homepage
www.haus-lindenhof.de. 

Verlauf (Arbeitsablauf / Umsetzung) 
Die Aromapflege wird allen Bewohnern kostenfrei angeboten.
Bevor die Aromapflege durchgeführt wird, klären unsere ge-
schulten Pflegefachkräfte den Bewohner über das Angebot
auf und ziehen bei Bedarf den jeweils behandelnden Arzt mit
ein. Dabei werden u.a. die Indikationen und Kontraindikatio-
nen genau abgeklärt. Zum Beispiel wirken manche ätherischen
Öle blutverdünnend. Diese dürfen dann nicht bei Bewohnern
angewandt werden, die blutverdünnende Medikamente wie
Marcumar, Heparin oder ASS einnehmen. Da es bei der An-
wendung von ätherischen Ölen auch zu allergischen Reaktio-
nen kommen kann, wird vor der Anwendung ein Verträglich-
keitstest am Bewohner durchgeführt. 

Jede Anwendungen von ätherischen Ölen werden in
einem eigens entwickelten Beobachtungsbogen erfasst und
evaluiert. Dieser Bogen ist dann Bestandteil der Pflegedoku-
mentation. Seit der Einführung wurde in regelmäßigen Ab-
ständen der Einsatz und das Führen der Aromabögen
evaluiert. Anhand dieser Ergebnisse wurden neue Ziele ver-
einbart. Aufgrund der überzeugenden Wirkung und hoher Ak-
zeptanz wurde die Aromapflege 2017 in den Regelbetrieb
integriert.
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Ergebnisse 
Auf Grund der breitgefächerten Einsatzmöglichkeiten ist bisher
nahezu jeder Bewohner, der es wollte, in den Genuss der Aro-
mapflege gekommen. Beliebt sind die ätherischen Öle bei Wa-
schungen, gegen trockene, juckende Haut, zur Linderung von
Beschwerden z.B. bei Erkältungen oder zur Schlafförderung.
Durch den Einsatz der Aromapflege wird teilweise auch we-
niger an Bedarfsmedikamenten benötigt. 

Projektkosten und Finanzierung 
Die Kosten für die erforderlichen Fortbildungen und laufenden
Schulungen, die Arbeitszeit für die Anwendung der Aroma-
pflege sowie die Kosten für die ätherischen Öle trägt aus-
schließlich die Pflegeeinrichtung. Dadurch kann gewährleistet
werden, dass allen Bewohnern die Aromapflege angeboten
werden kann, unabhängig von der jeweiligen finanziellen Si-
tuation des Bewohners. 

Wir freuen uns darüber, dass sich die Bewohner bei uns
wohlfühlen. Dies spricht sich insbesondere im ländlichen Be-
reich schnell herum. Dadurch profitiert St. Lukas von einer sehr
hohen Nachfrage und einer hervorragenden Integration in der
Region. Ein weiterer sehr erfreulicher – wenn auch ungeplan-
ter – Nebeneffekt: Einige unserer Mitarbeiter nutzen die po-
sitiven Effekte der Aromapflege wenn sie Beschwerden haben.
Ob in St. Lukas die Krankheitsquote der Mitarbeiter deswegen
so gering ist, können wir nicht mit Gewissheit sagen. 

Darstellung des Innovationscharakters 
als Vorbild für andere Einrichtungen 
Neu an diesem Vorgehen ist, den palliativen Schwerpunkt von
St. Lukas nicht nur aus der Perspektive einer guten Pflege, Ein-
haltung von Expertenstandards, einer bewährten Seelsorge
und einer guten Schulung von Mitarbeitern zu sehen. Durch
die Aromapflege sollen sich die Bewohner bei uns wohl fühlen
und sich die ländlich geprägte Region in St. Lukas wiederspie-
geln. Dass dieses Konzept aufgeht, erkennt man an den Rück-
meldungen der Bewohner und der Mund-zu-Mund-Werbung
der Angehörigen. 

Durch dieses Alleinstellungsmerkmal erfreut sich St.
Lukas einer sehr hohen Nachfrage. Das Konzept wird zudem
für Marketingzwecke genutzt. Auch die Mitarbeiter können
für sich die positive Wirkung der ätherischen Öle einsetzen.
Durch diese Gesamtkonstellation können Einrichtungen auch
als attraktiver Arbeitgeber auftreten, was nicht zuletzt die Per-
sonalakquise erleichtert. 

Fazit: Ein bewährtes und sehr erfolgreiches Konzept, von dem
alle Seiten profitieren. Eine absolute Win-win-Situation. Auf
Grund des Erfolges, wurde das Projekt ab 2017 in den Regel-
betrieb überführt. �

Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text die männliche Form
gewählt. Die Angaben beziehen sich aber selbstverständlich
auf Angehörige beider Geschlechter.
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